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K L E I N E  M I I T E I I U N G B H  t
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Oolg»ptorcnsam^uag^n_?.oh ̂unseren vorgtprbonenn,Mit^liQd Arthur.
Ba. H^oj ê c h o k - Mühlheimb.

Die mahr als 2700 Arten, der ganzen iärdo umfassende 
Buprostidensammlung ist im Besitze der YJitwe des Voi'sterbonen, 
Frau Kläru B a * H o s c h e k - M ü h l h e i m b  , in Krumpon- 
<Jorf ctmW*. Sie dürfte eine der größten Buprostidens .romlungen 
von heat& sein und enthält über 70 Typen neben zahlreichen 
Ootypon*

Weitere befindet sich noch in Krampendort eine 
CJole opt «Sammlung tropischer und subtropischer Lucanidun von 
beachtlichem Umfang, Beide Sammlungen stehen zum Verkauf und 
wj-’den von S, H 8 1 z s 1 betreut.

Zwanzig Grlasladen mit pal# Käfern, besonders öara- 
biden, wurden dankenswerter V/exse von der Besitzerin der 
Soktion zum Geschenk gemacht, H.

Ausstellung des Kärntner Î ndegmuseujns im Klagenfytor Künstler-̂  
haus vom 26. April bis 6* Mai d« J,__

Die Magdalensberg-Ausstellung, die so violo Uesucher 
anzieht, bringt auch eine Seh'.u der Geolcgisoh-Mlneralogisehen 
und i S n t o m o l o g i s c h e n  Abteilung. Vier große, neue 
Vitrinen enthalten in 40 Glasladen eine Auswahl tropischer 
Falter auq der vom Museum angekauften Sammlung unseres U h r e a- 
m i t g l i o d e s  , Med.Univ.Br. Eoman P u s o h n i g ,  
IClagenfurt* Sie wird von der Sektion betreut und erregt allge
meine Bewunderung,

H.

Schädlinge ♦_
3as erhöhte Auftreten von Schädlingen nach dem Krie» 

go# besonders in den zugeteilten Nährmitteln und Hals onf rüohten# 
wird ja allenthalben aufgefallen sein. Wir haben es da vor allem 
uit eingeschleppten Tieren aus t/aren der UNO-Hilfe zu tun« «Von 
dem der Sektion vorgelegenem Material folgendes: 0 r y e a e •• 
p h i 1 u s surinamensis Lin. (Csl.Cucujid.)r 1946 in einem 
Pakot Haferflocken zu Hunderten, tote und lebende Tiere. Die 
Angaben P e r r i s t daß sich diese von den Häuten und 
Bxkrementen von Kornkäfer und Brotkäfer ernähren sollen, daher 
keine eigentlichen Schädlinge sind, können nicht stirimonf Im 
Paket war keine Spur der Letzteren w .hrzunehmen.

Ö r y p t o c e p h a l u s  oellaris Scop#(Cel*) 
im Yöizenferiefl bei einem Klagenfurter Kaufmann 1948 in unange^ 
nolimsrfcer Yfeise aufgetreten. Heimische Art, in Häusern und be- 
sondors in Kellorn verkommend.
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A o a n t h c b c ß 1 i d e b obseletus Say.(Col.) - 

käfer - i3t daß an unangenehmst en und häufigsten bei uns nach dem 
Kriege festgestellte Tier* Hicht nur in den von Amerika zjugoßoho'* 
benen Bohnen, bereite auch in mehreren Gärten Klagenfurts an den 
heimischen Stangenbohnen. Übrigens müssen die UNO-Zuschübe jo 
nicht direkt aus Amerika gekommen sein, wie man hörte, haben ja 
auch in verschiedenen Ländern Europas Aufkäufe stattgefundon.
Wir haben es aber doch mit einem schan seit langem als "von Uber
see eingeschlepptem” Schädling zu tun. Seit 1948 liegen uns kei
ne weiteren Meldungen mehr vor.

C a l a n d r a  granaria Lin. Ist sehr häufig in den 
Mehlvcrräton der Klagenfurter Kaufleute aufgetreten. So hat u«a* 
ein Kollege am 12,1.1949 eine Mehlprobe vorgelegt, die voll
ständig vom Käfer durchsetzt war.

3 p h o s t i a  Kuehniella Z. (Lep.-ajehlmotte) bekam 
ich in ihrer zerstörenden Tätigkeit während des Sommers 1947 
der Johnuns eines Kollegen in Villach zu Gesicht, dieser hatte 
in einen Kasten mehrere Säcke mit Polentagrieß auffcê ahrt und 
wollte ihn nach einer längeren Abwesenheit verwenden. Beim.
Cffnen oinos Sackes sah man die Eescheruagl 3b wimmelte da von 
geschlüpften Schmetterlingen, der Kaisgrieß war stark von Kot 
durchsetzt und teils förmlich zusammengebacken.

Ansonsten findet man Bphestia zumeist in Mehlvorräton»
Vom li a r t o ffe 1 k ä f e r lesen wir in “Natur und 

Technik** II. 12/2841 nDer K. wurde heuer (1948) zum erstehmale 
auf 15*55 ha Anbaufläche beim Kahlfraß festgestellt. Von 6716 
Gemeinden It.ssenbefall, 1598 mittleren und 2932 schwacher Be
fall gemeldet. Liese Meldung betrifft das uns so n?.he gelô o-iio 
Bayern,-Boi uns in Kärnten, soviel mir bekannt, nur iSinzei-
meldungen.

E#

ggdern mit Taübenkot.
Herr* Dberstlt ,i*E. Ludvjig S t r u p i hat im vergan

genen Jahre in der Villacher Umgebung Versuche mit diesem Köder
mittel angestellt und großartige Drfolge erzielt* 6Äneuie, unhe~ 
schrie bene Atheta-Arten!

Das Exkrement wurde in völlig aus getrocknetem Zustande 
daheim aufbowahrt und jeweils verwendet. Hiebei mit Wasser cui- 
gefeuchtet und in gewöhnlichen Konservenbüchsen eingegrabon.
Jer trookone Taubenkot ist völlig geruchlos und sieht'wie eine 
'kalkige Masse aus. Also durchaus nicht Bkel-erregendl

E.

L ff g u c__rutilans_Horv. (Kemipt,} i)ine bisher übersehene Kiriden^
j.rt aus den Al^en. Bduard V a g  n e r , Hamburg, in wUitteilangeja 
des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermarkw,Bd.76/1947> 
8.74 Tt~~' ........

Die ^rt gehört zur Ly~us Pratansis-Gruppe, wurde beroite 
188ß von I l c r v a t h  als rutil^hs ceschriecen. aber dcmi 13 
individual-variante Jcrm zu pratensis I.gestellt. W a g n e v
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weist auf Grund von Penis Untersuchungen deren Stellung 
als Spec.distincta nach; sie steht der L*campestris am 
nächsten. Alpentier, aus Kärnten bisher vom £esach- und Möll
tal, Plöcke ngebiet, Eisenkappel und Hochobir nachgewiesen« Ich 
fand sie in großer Zahl im Waldbereiche der Koschutta, einzeln 
auch in der Pelszone«

H.
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Cfr h r y e i 3 Käufeli, eine neue Goldwespe aus den Ostalpen.
Von Stephan Z i m m e r m a n n ,  Wien, "Annalen des Naturhiet. 
Mttaeuma Wien", Bd. 55/11. 1942. S.82 ff.

Die neue Chr« Käufeli Zimm. gehört iü den Q.ignita 
Pormenkreis und scheint nach den bisherigen, zahlreichen Fund
ortangaben auf die Alpen beschränkt zu sein« Ihre Verbreitung 
1st von den Schweizer Alpen bis Steiermark bekannt, jedenfalls 
eine tiergeographische Sonderheit für eine Goldwespe der ignita- 
Gruppe« Sie wurde in Luggau-Lesachtal entdeckt und weiters auch 
bei Mauthen und amPlöcken auf gefunden« Die Angabe Koll. D e me lt*| 
für tfolfsborg i.L. mir gegenüber beruht leider auf einem Irrtum. 
(Briefl,Mitteilung Dr.St, Z i m m e r m a n n  vom 14.3»49)*

H.

Ji a t h r i d i u s  (Conithassa) anthracinus Meimh» (Col.) Sine 
gute Art. Von H. F r a  n z ? Admont. "Sonderdruck“ von Herrn Dq z .
Dr.Ing. H. F r a n z _an mich gesendetf leider ohno Veröffent-
lichungsängabe.

Nach großem überprüftem Material, auf Grund kurzer-ova-* 
ler Fld., ungekeulter Schn* u.hptschl, auch dem unterschiedlichen 
Bau der Endsegmente der Männchen bei den hier zu. vor gleichenden 
Arten X. dinutus u. anthracinus stellt der Autor die Artbereoh- 
tigung fest. Die beigefügte Originalbeschreibung M a n n e r - 
h e i m s  unterstreicht diese Annahme. Im Winkler-&.talog er
scheint die Pom. als v.anthrac* zu minutus L. gestellt, während 
sie noch bei S e i d l i t e  (Pauna Transsylvanicaf p#258) als 
reine Art figuriert. Interessant ist, daß in der Kärltn^r—Saranlung 
swei Stücke aus Bisenkappel von G o b a n a  stechen, die auch 
als anthracinus Mnrih.- bezettelt sind.

Lathridius « Enicmus. „

Heue Liparusformen aus Kärnten (Col.).
In der Wiener Ent.Rundschau der F.N.S.l Jg.ITr.l be- 

achreibt Harald S c h w e i g e r  ,Wion, eine neue gomanus-Rassc 
liagnanoi Schw.. Zu ihr gehören die in dor subalpinen Region der 
Karn* Alpen u. Karawanken auf Honogyne alpina und Proliant he s purpurt 
vorkoiiuenden Liparus-Rüssler (Brandlattich u*Hasenlattich).

L i p a r u s carnicus Schweiger vom Poludnig in den 
Karn#Alp. ist ebenfalls nächstverwandt mit L.gernanus und soll von 
diesem vor allem durch kleinere u. schlankere Gestalt leicht zu 
trennen sein; weiters kürzeren Rüssel, glatte Stirn u.Hsch.Mitte, 
sowie kürzere u.breitere Geißelglieder dar Phi* Penisantersuchungej 
würden ajagostollt und die Unterschiede durch Zeichnungen belogt.

H.
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